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3er SEpüfttar.
Bort ©mÜE iâouDBpre.

2(uê bem §v<utjöfifdjen i'tfcerfetst non (5. 9î.

f(gortf<|jung.)err Sefebure Beïïeibete feit breiig Sauren fein
ernfteS unb fgwierigeS Stmt im Santon. ®ie ©r»

faßrung, Wetdje geroöijntidpe Seelen abftumpft, Batte

tßn mttleibiggemagt; ber ©gulbige mar für ign
immer ein UriglücKiger, niemals ein geinb.

2ll§ ber Sumpenfammler tßn unb feine Sßrotofoll»
aften bemerfte, ftögnte er.

Stlfo iffS bod) wagr, man liefert mtg bem Rigter
AUS

SBerußigeu Sie fid), armer SRanit, fagte biefer, ber

auf ben erften fBlid erfannt Batte, wie fd)limm ber Qu-
ftanb beS SSerunglüdten mar, mir motten gßr tlnglüd
nieijt nocg größer mögen.

Std) für midi ift atteS borbet, §err Sefebure, Oer»

fegte SRigel ; ig fügte Wogl, baß ig eS leine jwei Sage
meßr treiben werbe; mieg bauert nur Satgarine; fie
wirb'« niegt überleben, wenn man mig tnS ©efängniß
bringt.

®er griebensrtgter manbte fieg naeg §errn Soifel um.
SttterbingS ift Safgarine eine egrltge §aut, fagte er

galblaut.
®a§ fott bocg niegt ctroa getßen, bag man biefen

©augenigts fegonen fott, Weil fein Stnb igm niegt ägn»
lieg ift? gab ber ÜRaire Bon ©t.»?ßaterne etmaS ärgerlig
juriui

®aS gäbe ig niegt gejagt, ermiberte jjerr Sefebure
mitb ; itg gäbe nur eine SBemerfung ßingemorfen, bie ©ie
bietteicgt ju anberer ©ntfgließung bringen fönnte.

SRein ©ntfgluß ift gefaxt rief biefer au«; id) bin
beftogten roorben, icg gäbe ben $ieb, unb er fott inS ©e»

fängnig fommen; gebem, roie er'« berbient.
Rerjctßung, fagte ber ©reis lägetnb, aber bas ©üan-

geliunt befieglt uns, 33öfeS mit ©ntem ju oergelten.
SRetn ©Dangelimit tft bas ©efegbug, feerr, unter»

braeg ign barfeg ber SSeftger bon JBibierS; biefer SRamt

gat meinen ©arten geplünbert, icg Witt ign arretiren
laffen ; ba® ift mein Regt, unb idj fönnte ginjufiigen,
bas ift ißßicßt für unS betbe.

fperr Soifel gatte befonberen Stagbrucf auf bie legten
Sorte gelegt, fo baß eS ftang, als Wollte er bamit bem

Rigter eine guregtmeifung ertgeilen, ®erSegtere lägelte,
judte mit ber Slgfel jum Kriegen, bag er fieg fügen Wolle,
ba eS niegt anberS ginge, unb erwiberte milb, aber traurig :

®aS Weiß icg Wog!, tperr, aber icg weiß awg, bag
Serjenige, ber fid) ftreng an fein Regt galt, unb bei ©r»
füttung feiner gSfltcgten niegt an fein feerj appellirt, oft
©efagr läuft, graufam 51t werben. IXebrtgenS, ©ie gaben
mig Bolen laffen, um biefen ItiiglücHigen ju bergbreit,
unb ba ©ie bei ggrent ©ntfgluß begarren, werbe icg baS
SBergöt beginnen, üorauSgefegt, baß feine (Beilegungen
bem niegt ginbertieg ftrtb.

©ie berginberten ign nocg foeben niegt, mieg um
Rerjeißung ju bitten, bemerfte ber SRaire, unb fönnett
ign folglieg aueg niegt ginbern, ggnen Diebe unb Slnt»
Wort ju ftegen.

§crr Scfebure mußte bem beipfügten, bebeutete bem
SBrotofottanten fieg ju legen, unb baS (Berßör begann.

®er Sumpenfammler, ber fieg mieber einigermaßen
ergolt ju gaben fegten, legte eilt üottftäubigeS ©eftänb»
nig ab, gemifgt mit (Bitten unb SluSbrttden beS (Be-
bauernS unb ber Regtfertigung. ©r erjäglte unter ©glug»
jen ttnb ©gränen, wie fein ganjeS Seben fglecßten ©in»
ftüffen ober ben (Beifügungen ber Slrmutg ausgefegt mar.
Sie maneger anbete, gatte aueg er üon feinen ©(tern
weiter nicgtS ergatten unb geerbt als eine elenbe ©5t»
ftenj. Ogne moraltfgeix unb religtöfen §alt, fein Siel
oor Slugen, überlief) er fieg blinblingS bem gufatt, er
legte fieg feine (Berantwortligfeit auf unb fragte niegt,
ob fein ®gun gut ober fglegt War, je naeg bem
empfangenen ©inbrud ober naeg ben Umftänben ganbelte
er batb egrltcg, balb nnreegt, ogne einen reegten SSegriff
oon ©grlicgfeit ober (Berbrecgen ju gaben ober fieg ®e»
banfeit barüber ju maegen.

§err Sefebure Ite| ign gewägten in feiner SKittgeil-
famfeit, er intereffirte ftdg baran, wie an Slffem, maS
ign einen SÖIid in baS Qnnerfte beS menfdjlidjen perjenS
tgun liefe ; er goffte aueg, bap bie ©ntgüttungen beS
alten SKanneS feinen Slnfläger milber ftimmen tonnten;
aber biefer gatte fieg Oon feiner Seibenfcgaft fo ginreißen
laffen, bag er in ben S3efenntni)fen beS SöettlerS nur baS
fag, waS ign anflagte, bager brang er auf bie Slbfaffung
beS fJJrotofottS, baS ber ©egreiber oottenbete, unb mit
einer faft freubigen tpaft unterfegrieb er e§. .Qu feiner
©igenfegaft als geuge mngte ffranj ein gleicgeS tgun.
§err Soifel reiegte ignt bie gebet.

Unterjeicgneu ©ie aueg ggren eigentlicgen Dlamen,
bemerfte er, als fid) ber junge SDlann über baS fßapier
neigte, fegreiben ©ie leferlicg graitj üon SBittierS.

©er Sumpenfammter ftußte bei biefem Dlamen.
®on SlillierS, wiebergolte er, inbem er fid) aufjn»

rtegten fliegte, ba geigen ©ie wogt gar nidjt Sourmanb
®aS ift ber fftame ®eSjenigen, ber mid) erjogen gat,

antwortete granj, man gat fieg baran gewögnt, ign auf
mieg ju übertragen, unb idg felbft betradjte ign als ben
meinigen; aber mein SSater gieg oon SBittierS.

peinrieg Oon S?itticr§?
ga wogl.
SluS Sourouj Reconnais
Soger wigt ggr benn —
Unb er gat in ber SSenbee gebient?

Unter §errn Oon SeScure.

©anj reegt, rief SOliegel, unb riegtete fieg wieber auf,
ba mug icg btxg gleidj fegen.

Sigt gigr beim niegt, bag ieg Saife bin? gel
fjftanj ein.

®er Sumpenmicget fdjlug fieg an bie ©tint.
'S ift ja wagr, fagte er, aber ©ie finb boeg fein ©ogn

unb fetn einziger ©rbe?
Ogne gwetfel.
®ann gäbe icg nocg mit fjgnen ju tgun; üietteiigt

wiffen ©ie fegon, warum eS fieg gembelt.
@r gatte fieg über ben fRanb beS 33etteS gebeugt,

unb feine öänbe wüglten fonüulfiüijcg inbem ©trogfad;
er jog einen ©ueglappen barauS gerbor, tn weligem etwas
Unförmiges eingewtcfelt war.

©S finb fegon niete Sagte get, bag mir baS ®ing
anoertraut worben ift, fagte ber Sumpenmiegel, baS gegt
jurüd bis jum Uebergang ber Dtopaliften über bie Sotre
naeg ber blutigen ©cglacgt oon Se SJlanS.

3lun unb Was war ba? unterbraeg ber föcatre un»
gebulbig.

fjeg gatte mieg wie ^yebermann nag ber ^Bretagne
geftügtet, fugr ber S5erleg.te: fort, bem baS ©preegen
niegt megr fgwer ju fatten fegien, nnb wartete in ber
Dläge oon ©arquefon auf eine ©elegengeit, wieber über
baS Safjer ju fommen, ba fam ein anberer fBrigant in
baS SBauerngut, in bent ig mig Oerfteclt gielt. 2US

biefer bie ©trage üon SlueeniS gatte oerlaffen wollen,
war er mit ®ragonern jufammengefommen, unb biefe
gatten igm bret ©äbetgiebe beigebragt, bag er baran
ebenfo genug gatte, wie ig geute an meinem ©turje;
fein ©ob ftanb nage beüor.

Unb ber gat ®ir übergeben, was ®u ba Baft
fragte-pert Soifel, ber alle biefe ©injelgeiten übergegen
Wollte.

Sie ber jjerr fDlaire fagt, oerfegte fffitgel, er gatte
einen Dnfel oon mir gefannt, ber in ©onbé wognte.
SUS er fag, bag er fterb'en müßte, lieg er alle Sente beS

©uteS jufammenfömmen unb gab mir bieS ba üor tgren
Slugen, icg mugte igm fgwören, eS §ernt §einrig Oon
SSittierS jit übergeben.

©ie gaben baS SSerfpregeit ntgt gegalten? fragte
ber SRigter.

SluS bem ©runbe, weil ig nag ÇriebenSfglug bie
gebagte fJSerfoit erfolglos gefugt gäbe.

Élein Slater war atterbingS an bemfelben ©age um»
gefommen. wie $err oon SeScure, bemerfte fjranj.

Unb ber braoe Sourmonb gatte fig fygrer
angenommen; ig begreife jegt, bag ig nigt früger baranf
gefommen bin.

Stber fvgr wigt bog and) ben Stamen ©eSjenigen,
ber ©ud) bas übergeben gat'?..,»erfegte ber SOtaire immer
megr iutereffirt.

©anj gewig, erwiberte SRtgel, eS war ein Sfnegt
auS bem ©aftgof jum Söwen in SlngerS, SlantenS Sil-
gelm.

§err Soifel magte eine geftige Bewegung unb an-
berte bie garbe.

®iefer SJtenfg gat unS nog jum SSeften, fagte er,
unb jWang fig ju lägetn ; er erfinbet einen Dloman,
um uns ju intereffiren unb fpit ju gewinnen.

fjg erbigte nigtS, rief ber Sumpenfammter auS;
bet ©Ott, ig gäbe nur baS erjägit, was fig Wirflig ju»
getragen gat.

®aS fann übrigens SltteS wagr fein, fiel §err Sefebure

ein, bem bie Slufreguug beS SRaire nigt entgangen
War. Sir wollen bog erft fegen, WaS ba eingewidelt ift.

Slg ©Ott, es wirb nigt üiel fein, Oerfegte ber Sum-
penfamntler unb judte oerägtlig bie Slgfeln.

fjgr gabt wogl fgon Senntnig üom fjngalt genommen?

warf ber griebenSrigter ein.
SRan mug bog wiffen, was man in Slerwagrung

gat, erwiberte ber Sumpenmtgel, aber wagrgaftig, §err
Sefebure, eS War Weiter nigtS in beut Sappen, als bie-
feS ©tüd bon einem Qinntetter mit ffirigeleien, bie ig
nie gäbe entjiffern fönnen.

©ebt ger, gel igm ber §err oon SliüierS inS Sort
unb ftredte bie §anb baritag aus.

Slber perr Sefebure fam igm juüor.
©inen Slugenblief ©ebulb, fagte er ernftgaft, matt

magt nigt fo Biet SlufgebenS Oon einer Wertglofen ©age,
baginter mug ein ©egeimnig ftecfeit.

©agen Sie lieber, eine SRgftififation, bemertte §err
Soifel; was fott baS ©tue! 3'nrt für eitlen Sectg gaben?

®aS wirb fig batb geigen, antwortete ber g-riebenS»

rigter, ber fig bem genfter genägert gatte, gier gnb
einige geilen inS SRetatt eingegraben. (S^tufe folgt.)
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Sir. 618. — §afum. Slugergewögtilige ©oben,
®igtertatent ober aug ©aient für SRufif ober SRalerei,
jebenfattS Oiet ©göngeitSfinn unb Shtnftüerftänbttig. Sar»
meS §erj. fjreigebigfeit, aber leiber aug oiel ©elbftge-
fättxgfeit.

Sir. 619. — §. in ft. ©egr üiel ©itelfeit
unb ©efugtgeit, aber ©aft, gartgefugl unb Seibligfeit.
SoSgelöSt üon ftmtligem Slergnügen, aber ju fegr
beistimme beS §erjen'S folgenb, mangmal auf Soften beS

®erftnnbeS. Seiner ©eift, aber etwas enge, fteinlige Sln-

fiegten. Dffengeit, guter ©efgmaef, greube am .ftomfort,
mitunter geftig, jung unb unerfagren.

Str. 620. — TS. §f. tpeiterïeit, Stg, ^austgrannei,
©tolj, ©nergie, megr unternegmen als bottertben, Slengft-
ligfett. klarer ÜSerftanb, gutes Urtgetl, ©ewtffengafttgfeit,
Seibenfgaftligfeit.

Sir. 621. — ©hta in D. Sebgafte ißgantafte, geiftige
^ntereffen, ©elbftbeobagtung. SRateriette SJorforgligfeit.
f^m Sterger fegr böfe, nie grob, aber- fegr leibenfgaftlig,
jag unb auSbauernb, energtfg, fleigig, gefgieft, begabt.
Snapoe ©ebanfenäuperung, Siberwitte.n gegen Stoggei.t
unb ©emeingeit unb Oiel Dlüeffigten für inhere.

Str. 622. — grl. ^Sina in 4- (gu wenig SRaterial.)
geiterteit, SRittgeilfamfeit, greigebigfeit, ©aft, Seibligfeit,

warmes ©emütg. ©twaS wägtertfg.
Str. 623. — <&fpenro/e im ^gaf. ©aient jur §auS-

tgrannin. ©nte Begabung, Seigtigfeit im Seinen,
©elbftbeobagtung, ©ewanbfgeit, ©gmiegfamfeit beS ©eifteS,
aber geftigeS, aufbraufenbeS Sefen unb etwas SRißtrauen.
©infaggeit unb Statürligfeit, unb Wenig ©goiSmuS, aug
SlufopferungSfägigfeit.

Str. 624. — J>. ©. ©ntwicfelte gntettigenj, trog
nigt fegr bebeutenber SBtlagen. gurücfgaltuug, llnburg»
bringligfeit. ©iun unb Serftäubuig für ©göngeit unb
Sîunft, warmeS ©emütg, ju wenig ©nergie; ber Slerftanb
gegt etwa mit bem .Çerjen burg.

Str. 625. — §. gS. §eiterfeit, ©eorbnetgeit,
Seigtigfeit im Sernen, fnappe SfuSbrucfSWetfe, jarter ©eift,
Seibligfeit, aber ©aient ' jur §auStprannin, ©igenftnn
unb ntegt immer ftreng wagr.

Str. 626. — IStffwe gr. in ©nergifg, gewaubt,
guter Kaufmann, etwas StberfprugSgcift unb ©ewogn-
gett ju birigiren. begabt, geiter, fegtagfertig, wißig, er»

werbfam, ein fyuftamenter, tiefes ©emütg. Kopfarbeit ift
jelbftbewußt; Seigtigfeit im ©rfaffen, woglmemenb, wenn
aug etwas eigenfinnig.

Str. 627. — §!. 13. ©ewiffengaft, brao, fleifeig, fig
felbft bcobagtenb, fittfam, aber leigt Oerlegt unb aug
etwa eigenfinmg. QjnuigeS ©emütg, ©grligfeit, S3eftän»
bigfeit, Offengeit, jiemlidj Oiet ©nergie unb SlnSbauer,
SSefgeibengett, ©infagggeit, §erjenSgüte.

Str. 628. — grau 18. (f>. in 13. SleugftügeS, jag-
gafteS ©emütg, materielle gürforgligfeit, àufopferungS-
fägigfeit, gartgefügl, ©mppnbligfeit unb etwas enge Sln-
figten. Dflengeit, SagrgeitSliebe, ©grligfeit, gnoerläffig»
feit, Sogtmeinengeit, greigebigfeit, Vorliebe für ©teganj,
guter ©efgmac!.

Sir. 629. — St. in 13. Sebgafte ißgantafie, er-
finbertfge gbeen, Seiegtigfeit im ©rfaffen, attein unpraf«
tifg in ber SfuSfügrung. SexbenfgaftligeS ©emütg, jäg-
jornig, geftig unb bann wogt aitg brutal, ©elbftfugt,
Unjuoerläffigleit, aber xixegr au» gutniutgiger ®d)Wäge
ober Seibenfgaftligfeit als anS SBeregnung.

Str. 630. |>. It. It. 10. Sllter SRann, aber nog
geifteSfrifg, tgätig, lebgaft. ©ute ©aben, große
Sogtmeinengeit, gute ©ebanfenoerbinbung, geiftigerjSSorfämpfer,
abftrafte Siffenigaften ftubirt, inniges ©emütg. — SoS-

gelöSt oon finnligem Slergnügen.

grl. §. in §. Ser bis tief in bie Stagt gittexn
geiftig tgätig ift, beffen StagrungSbebürfniß ift minim am
früßen SRorgen. @S nugt aug fein Swong babei, fonbetn
baS S3efte ift ein gaften bis 10 llgr, Wo ber Stppetit fig
bann unmiberftegtig melbet. ©in fleineS gteifeggerigt,
eine ©äffe fräftige SSouitton ober ein roßeS ©i mit einigen
Söffeln gefügtem Seine angerügrt, wirb ju biefer $eit
Wimberbar erquiefen. Regt fleifeig Warme 33äber, mit
tügtigem grottiren ber .Baut, unb bie fleißige Slnmen»

bung Oon ganjen 33äbern ift älteren Seuten fegr juträglig.
grau ^ina §. in $. b. g*, ©emiß fann eine agt»

fame, fgarf beobad)tenbe jpausfrau bem ©efunbgeitsbe-
amteu forttaufenb mit Slnregungen unb Sinfen jur „fjanb
fein; an igr ift es eben, igm SRaterial jur Wiffenfgaft-
iigeu Slearbextuug an bie feaub ju geben. ®aS ift bie
rießtige ©gextung ber Slrbeit, bie auf jebem ©ebiete an-
erfamxt unb burggefügrt werben foHte. ©s ift traurig
genug, baß eine SRenge oon grauen, bie ogne grage ju
ben ©ebilbeten gejäglt werben wollen, fo oberßäglidj im
alten ©glenbrian bagin leben, ©ie negmen bie fgäbligen
Sirfungeix biefer ober jener Unjufömmligfeit unbeau-
ftanbet ober unoerbroffen gin unb warten, bis ein Stitberer
bie gnitiatibe für S3efeitigung beS UebelftanbeS ergreift.
Sas fold)' mütterliger ©garafterjug in ber feinbererjtegnng
unb Pflege ju bebeuteit gat, baS ift bem ©infigtigeii Mar.

grl. ff. 1Ï. in ®aS ©taßliebgen fann fig nigt
jum Sugfe ber ©ige entwid'eln, benn eS ftegt bieS ben
feften, natürligen ©efegen entgegen. ®S fann aber als
S3lume jur gögftmögttgen ©göngeit unb SJottfommen-
geit fid) entfalten. — ©ine befgeibene, treue .fiauSbienerin
ift ein ©gag, nag bem biele an wiffenfgaftliger unb
gefettfgaftliger Silbitng godjragenbe ®amen umfonft oer-
langenb bie feänbe ausftreden. Sernett ©ie ben linfgag»
bareit Sertg ftitt befgcibetien, treuen SirfenS nur regt
femien!

Ititxutlïcttbc in 18. gn geiten oon attgemeinem
guttermanget, wo ben ©gieren atteS SRöglige oorgefegt
wirb, ift bie SRilg feiten üon guter 93e)gaffenßeit, unb
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Der Depositar.
Von Ennlr Souvestre.

^
(Fortsetzung.)

Lefebure bekleidete seit dreißig Jahren sein
zW» ernstes und schwieriges Amt im Kanton. Die Er-

fahrung, welche gewöhnliche Seelen abstumpft, hatte
> ^ ihn mitleidiggemacht; der Schuldige war für ihn

immer ein Unglücklicher, niemals ein Feind.
Als der Lumpensammler ihn und seine Protokollakten

bemerkte, stöhnte er.
Also ist's doch wahr, man liefert mich dem Richter

^Beruhigen Sie sich, armer Mann, sagte dieser, der

auf den ersten Blick erkannt hatte, wie schlimm der Zu-
stand des Verunglückten war, wir wollen Ihr Unglück

nicht noch größer machen.
Ach für mich ist alles vorbei, Herr Lefebure,

versetzte Michel; ich fühle wohl, daß ich es keine zwei Tage
mehr treiben werde; mich dauert nur Katharine; sie

wird's nicht überleben, wenn man mich ins Gefängniß
bringt.

Der Friedensrichter wandte sich nach Herrn Loisel um.
Allerdings ist Katharine eine ehrliche Haut, sagte er

halblaut.
Das soll doch nicht etwa heißen, daß man diesen

Taugenichts schonen soll, weil sein Kind ihm nicht ähnlich

ist? gab der Maire von St.-Paterne etwas ärgerlich
zurück.

Das habe ich nicht gesagt, erwiderte Herr Lefebure
mild; ich habe nur eine Bemerkung hingeworfen, die Sie
vielleicht zu anderer Entschließung bringen könnte.

Mein Entschluß ist gefaßt! rief dieser aus; ich bin
bestohlcn worden, ich habe den Dieb, und er soll ins
Gefängniß kommen; Jedem, wie er'S verdient.

Verzeihung, sagte der Greis lächelnd, aber das
Evangelium befiehlt uns, Böses mit Gutem zu vergelten.

Mein Evangeliuni ist das Gesetzbuch, Herr, unterbrach

ihn barsch der Besitzer von Viviers; dieser Mann
hat meinen Garten geplündert, ich will ihn arretiren
lassen; das ist mein Recht, und ich könnte hinzufügen,
das ist Pflicht für uns beide.

Herr Loisel hatte besonderen Nachdruck auf die letzten
Worte gelegt, so daß es klang, als wollte er damit dem
Richter eine Zurechtweisung ertheilen, Der Letztere lächelte,
zuckte mit der Achsel zum Zeichen, daß er sich fügen wolle,
da es nicht anders ginge, und erwiderte mild, aber traurig:

Das weiß ich wohl, Herr, aber ich weiß auch, daß
Derjenige, der sich streng an sein Recht hält, und bei
Erfüllung seiner Pflichten nicht an sein Herz appellirt, oft
Gefahr läuft, grausam zu werden. Uebrigens, Sie haben
wich holen lassen, um diesen Unglückliche» zu verhören,
und da Sie bei Ihrem Entschluß beharren, werde ich das
Verhör beginnen, vorausgesetzt, daß seine Verletzungen
dem nicht hinderlich sind.

Sie verhinderten ihn noch soeben nicht, mich um
Verzeihung zu bitten, bemerkte der Maire, und können
ihn folglich auch nicht hindern, Ihnen Rede und
Antwort zu stehen.

Herr Lefebure mußte dem beipflichten, bedeutete dem
Protokollanten sich zu setzen, und das Verhör begann.

Der Lumpensammler, der sich wieder einigermaßen
erholt zu haben schien, legte ein vollständiges Geständnis;

ab, gemischt mit Bitten und Ausdrücken des
Bedauerns und der Rechtfertigung. Er erzählte unter Schluchzen

und Thränen, wie sein ganzes Leben schlechten
Einflüssen oder den Versuchungen der Armuth ausgesetzt war.
Wie mancher andere, hatte auch er von seinen Eltern
weiter nichts erhalten und geerbt als eine elende
Existenz. Ohne moralischen und religiösen Halt, kein Ziel
vor Augen, überließ er sich blindlings dem Zufall, er
legte sich keine Verantwortlichkeit auf und fragte nicht,
ob sein Thun gut oder schlecht war, je nach dem
empfangenen Eindruck oder nach den Umständen handelte
er bald ehrlich, bald unrecht, ohne einen rechten Begriff
von Ehrlichkeit oder Verbrechen zu haben oder sich
Gedanken darüber zu machen.

Herr Lefebure ließ ihn gewähren in seiner Mittheil-
samkeit, er interessirte sich daran, wie an Allem, was
ihn einen Blick in das Innerste des menschlichen Herzens
thun ließ: er hoffte auch, daß die Enthüllungen des
alten Mannes seinen Ankläger milder stimmen könnten;
aber dieser hatte sich von seiner Leidenschaft so hinreißen
lassen, daß er in den Bekenntnissen des Bettlers nur das
sah, was ihn anklagte, daher drang er auf die Abfassung
des Protokolls, das der Schreiber vollendete, und mit
einer fast freudigen Hast unterschrieb er eS. In seiner
Eigenschaft als Zeuge mußte Franz ein gleiches thun.
Herr Loisel reichte ihm die Feder.

Unterzeichnen Sie auch Ihren eigentlichen Namen,
bemerkte er, als sich der junge Mann über das Papier
neigte, schreiben Sie leserlich Franz von Villiers.

Der Lumpensammler stutzte bei diesem Namen.
Von Villiers, wiederholte er, indem er sich

aufzurichten suchte, da heißen Sie wohl gar nicht Lourmand?
Das ist der Name Desjenigen, der mich erzogen hat,

antwortete Franz, man hat sich daran gewöhnt, ihn auf
mich zu übertragen, und ich selbst betrachte ihn als den
meinigen; aber mein Bater hieß von Villiers.

Heinrich von Villiers?
Ja wohl.
Aus Louroux Beconnais?
Woher wißt Ihr denn —
Und er hat in der Vendee gedient?

Unter Herrn von Lescure.
Ganz recht, rief Michel, und richtete sich wieder auf,

da muß ich doch gleich sehen.
Wißt Ihr denn nicht, daß ich Waise bin? fiel

Franz ein.
Der Lumpenmichel schlug sich an die Stirn.
's ist ja wahr, sagte er, aber Sie sind doch sein Sohn

und sein einziger Erbe?
Ohne Zweifel.
Dann habe ich noch mit Ihnen zu thun; vielleicht

wissen Sie schon, warum es sich handelt.
Er hatte sich über den Rand des Bettes gebeugt,

und seine Hände wühlten konvulsivisch indem Strohsack;
er zog einen Tuchlappen daraus hervor, in welchem etwas
Unförmiges eingewickelt war.

Es sind schon viele Jahre her, daß mir das Ding
anvertraut worden ist, sagte der Lumpenmichel, das geht
zurück bis zum Uebergang der Royaliste» über die Loire
nach der blutigen Schlacht von Le Mans.

Nun und was war da? unterbrach der Maire
ungeduldig.

Ich hatte mich wie Jedermann nach der Bretagne
geflüchtet, fuhr der Verletzte^ fort, dem das Sprechen
nicht mehr schwer zu fallen schien, und wartete in der
Nähe von Carquefou auf eine Gelegenheit, wieder über
das Wasser zu kommen, da kam ein anderer Brigant in
das Bauerngut, in dem ich mich versteckt hielt. Als
dieser die Straße von Aucenis hatte verlassen wollen,
war er mit Dragonern zusammengekommen, und diese

hatten ihm drei Säbelhiebe beigebracht, daß er daran
ebenso genug hatte, wie ich heute an meinem Sturze;
sein Tod stand nahe bevor.

Und der hat Dir übergeben, was Du da hast?
fragte Herr Loisel, der alle diese Einzelheiten übergehen
wollte.

Wie der Herr Maire sagt, versetzte Michel, er hatte
einen Onkel von mir gekannt, der in Condê wohnte.
Als er sah, daß er sterben müßte, ließ er alle Leute des
Gutes zusammenkommen und gab mir dies da vor ihren
Augen, ich mußte ihm schwören, es Herrn Heinrich von
Villiers zu übergeben.

Sie haben das Versprechen nicht gehalten? fragte
der Richter.

Aus dem Grunde, weil ich nach Friedensschluß die
gedachte Person erfolglos gesucht habe.

Mein Vater war allerdings an demselben Tage
umgekommen wie Herr von Lescure, bemerkte Franz.

Und der brave Lonrmond hatte sich Ihrer
angenommen; ich begreife jetzt, daß ich nicht früher darauf
gekommen bin.

Aber Ihr wißt doch auch den Namen Desjenigen,
der Euch das übergeben hat? .versetzte der Maire immer
mehr interessirt. - ----ê »...

Ganz gewiß, erwiderte Michel, es war ein Knecht
aus dem Gasthof zum Löwen in Angers, Namens
Wilhelm.

Herr Loisel machte eine heftige Bewegung und
änderte die Farbe.

Dieser Mensch hat uns noch zum Besten, sagte er,
und zwang sich zu lächeln; er erfindet einen Roman,
um uns zu interessiren und Zeit zu gewinnen.

Ich erdichte nichts, rief der Lumpensammler aus;
bei Gott, ich habe nur das erzählt, was sich wirklich
zugetragen hat.

Das kann übrigens Alles wahr sein, fiel Herr Lefebure

ein, dem die Aufregung des Maire nicht entgangen
war. Wir wollen doch erst sehen, was da eingewickelt ist.

Ach Gott, es wird nicht viel sein, versetzte der
Lumpensammler und zuckte verächtlich die Achseln.

Ihr habt wohl schon Kenntniß vom Inhalt genommen?

warf der Friedensrichter ein.
Man muß doch wissen, was man in Verwahrung

hat, erwiderte der Lumpenmichel, aber wahrhaftig, Herr
Lefebure, es war weiter nichts in dem Lappen, als dieses

Stück von einem Zinnteller mit Kritzeleien, die ich

nie habe entziffern können.
Gebt her, fiel ihm der Herr von Viviers ins Wort

und streckte die Hand darnach ans.
Aber Herr Lefebure kam ihm zuvor.
Einen Augenblick Geduld, sagte er ernsthast, man

macht nicht so viel Aufhebens von einer werthlosen Sache,
dahinter muß ein Geheimniß stecken.

Sagen Sie lieber, eine Mystifikation, bemerkte Herr
Loisel; was soll das Stück Zinn für einen Werth haben?

Das wird sich bald zeigen, antwortete der Friedensrichter,

der sich dem Fenster genähert hatte, hier sind
einige Zeilen ins Metall eingegraben. (Schwß folgt.)
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Nr. 618. — Saturn. Außergewöhnliche Gaben,
Dichtertalent oder auch Talent für Musik oder Malerei,
jedenfalls viel Schönheitssinn und Kunstverständniß. Warmes

Herz. Freigebigkeit, aber leider auch viel Selbstgefälligkeit.

Nr. 619. — H. K. S. in Hl. Sehr viel Eitelkeit
und Gesuchtheit, aber Takt, Zartgefühl und Weiblichkeit.
Losgelöst von sinnlichem Vergnügen, aber zu sehr der
Stimme des Herzens folgend, manchmal auf Kosten des
Verstandes. Feiner Geist, aber etwas enge, kleinliche An¬

sichten. Offenheit, guter Geschmack, Freude am Komfort,
mitunter heftig, jung und unerfahren.

Nr. 620. — I. M. Ii. Heiterkeit, Witz, Haustyrannei,
Stolz, Energie, mehr unternehmen als vollenden, Aengst-
lichkeit. Klarer Verstand, gutes Urtheil, Gewissenhaftigkeit,
Leidenschaftlichkeit.

Nr. 621. — Lina in O. Lebhafte Phantasie, geistige
Interessen, Selbstbeobachtung. Materielle Borsorglichkeit.
Im Aerger sehr böse, nie grob, aber- sehr leidenschaftlich,
zäh und ausdauernd, energisch, fleißig, geschickt, begabt.
Knappe Gedankenäußerung, Widerwillen gegen Rohheit
und Gemeinheit und viel Rücksichten für Andere.

Nr. 622. — Frl. Wina in G. (Zu wenig Material.)
Heiterkeit, Mittheilsamkeit, Freigebigkeit, Takt, Weiblichkeit,

warmes Gemüth. Etwas wählerisch.
Nr. 623. — Alpenrose im Wak. Talent zur Haus-

tyrannin. Gute Begabung, Leichtigkeit im Lernen,
Selbstbeobachtung, Gewandtheit, Schmiegsamkeit des Geistes,
aber heftiges, aufbrausendes Wesen und etwas Mißtrauen.
Einfachheit und Natürlichkeit, und wenig Egoismus, auch
Aufopferungsfähigkeit.

Nr. 624. — S. L. H. Entwickelte Intelligenz, trotz
nicht sehr bedeutender Anlagen. Zurückhaltung,
Undurchdringlichkeit. Sinn und Verständniß für Schönheit und
Kunst, warmes Gemüth, zu wenig Energie; der Verstand
geht etwa mit dem Herzen durch.

Nr. 62o. — S. W. H. Heiterkeit, Geordnetheit,
Leichtigkeit im Lernen, knappe Ausdrucksweise, zarter Geist,
Weiblichkeit, aber Talent zur Hausthrannin, Eigensinn
und nicht immer streng wahr.

Nr. 626. — Wittwe Zi. in K. Energisch, gewandt,
guter Kaufmann, etwas Widerspruchsgeist und Gewohnheit

zu dirigiren. Begabt, heiter, schlagfertig, witzig,
erwerbsam, ein Justamenter, tiefes Gemüth. Kopfarbeit ist
selbstbewußt; Leichtigkeit im Erfassen, wohlmeinend, wenn
auch etwas eigensinnig.

Nr. 627. — W. 13. Gewissenhast, brav, fleißig, sich
selbst beobachtend, sittsam, aber leicht verletzt und auch
etwa eigensinnig. Inniges Gemüth, Ehrlichkeit, Beständigkeit,

Offenheit, ziemlich viel Energie und Ausdauer,
Bescheidenheit, Einfachhheit, Herzensgüte.

Nr. 628. — Frau W. H. in Aî. Aengstliches,
zaghaftes Gemüth, materielle Fürsorglichkeit, Aufopferungsfähigkeit,

Zartgefühl, Empfindlichkeit und etwas enge
Ansichten. Offenheit, Wahrheitsliebe, Ehrlichkeit, Zuverlässigkeit,

Wohlmeinenheit, Freigebigkeit, Vorliebe für Eleganz,
guter Geschmack.

Nr. 629. — Hi. A. in ZZ. Lebhafte. Phantasie,
erfinderische Ideen, Leichtigkeit im Ersassen, allein unpraktisch

in der Ausführung. Leidenschaftliches Gemüth,
jähzornig, heftig und dann wohl auch brutal. Selbstsucht,
Unzuverlässigieit, aber mehr auS gutmüthiger Schwäche
oder Leidenschaftlichkeit als aus Berechnung.

Nr. 630. A. Iî. Hl. 10. Alter Mann, aber noch

geistesfrisch, thätig, lebhaft. Gute Gaben, große
Wohlmeinenheit, gute Gedankenverbindung, geistigerZVorkämpfer,
abstrakte Wissenschaften studirt, inniges Gemüth. —
Losgelöst von sinnlichem Vergnügen.

Frl. S. in I. Wer bis tief in die Nacht hinein
geistig thätig ist, dessen Nahrungsbedürfniß ist minim am
frühen Morgen. Es nutzt auch kein Zwang dabei, sondern
das Beste ist ein Fasten bis 10 Uhr, wo der Appetit sich

dann unwiderstehlich meldet. Ein kleines Fleischgericht,
eine Tasse kräftige Bouillon oder ein rohes Ei mit einigen
Löffeln gesüßtem Weine angerührt, wird zu dieser Zeit
wunderbar erquicken. Recht fleißig warme Bäder, mit
tüchtigem Frottiren der Haut, und die fleißige Anwendung

von ganzen Bädern ist älteren Leuten sehr zuträglich.
Frau Hin« S. in H. b. K. Gewiß kann eine

achtsame, scharf beobachtende Hausfrau dem Gesundheitsbeamten

fortlaufend mit Anregungen und Winken zur Hand
sein; an ihr ist es eben, ihm Material zur wissenschaftlichen

Bearbeitung an die Hand zu geben. DaS ist die

richtige Theilung der Arbeit, die auf jedem Gebiete
anerkannt und durchgeführt werden sollte. Es ist traurig
genug, daß eine Menge von Frauen, die ohne Frage zu
den Gebildeten gezählt werden wollen, so oberflächlich im
alten Schlendrian dahin leben. Sie nehmen die schädlichen
Wirkungen dieser oder jener Unzukömmlichkeit unbeanstandet

oder unverdrossen hin und warten, bis ein Anderer
die Initiative für Beseitigung des Uebelstandes ergreift.
Was solch' mütterlicher Charakterzug in der Kindererziehung
und Pflege zu bedeuten hat, das ist dem Einsichtigeil klar.

Frl. Gk. HI. in H. Das Maßliebchen kann sich nicht
zum Wüchse der Eiche entwickeln, denn es steht dies den
festen, natürlichen Gesetzen entgegen. Es kann aber als
Blume zur höchstmöglichen Schönheit und Vollkommenheit

sich entfalten. — Eine bescheidene, treue Hausdienerin
ist ein Schatz, nach dem viele an wissenschaftlicher und
gesellschaftlicher Bildung hochragende Damen umsonst
verlangend die Hände ausstrecken. Lernen Sie den unschätzbaren

Werth still bescheidenen, treuen Wirkens nur recht
kennen!

Unwissende in W. In Zeiten von allgemeinem
Futtermangel, wo den Thieren alles Mögliche vorgesetzt
wird, ist die Milch selten von guter Beschaffenheit, und
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Unfere unnatürlichen, gefetlfchaftlidjen Quftänbe machen
eS jungen SOlännern in ber ffrembe beinahe unmöglid),
bie jungen ®öd)ter in iljrem häuslichen SSirten auf if)ten
©baratter ttnb ihre cigentlidje SSejeußeit ju prüfen. ©ê

ift bieg ein biet bettagter Uebetftanb, bem ttjeitS biet @l)e»

tofigteit jur Saft fällt, ber aber auch bie traurige ÎJjat»
jache fo biet unpaffenber uttb ungtücfticher, ehetidjer 58er»

Binbung aufgebürbet werben muf. SSielfad) ficht ficf) aber
aud) bie §äu-3tid)feit in jeber SBejiehung jo feftr einge=
engt unb Befdjränft, bafi ein Stufenthalt unb SBerfeljr bort
für ein frembeS ©dement jur Unmögtidjteit wirb, ©s barf
aber audi nicht betfchwiegen werben, bah her fribote ©inn
manchen jungen SOtanneS, bie ©udjt, ben ïSerfeljr im
fjäuslidjen ®reije zu SiebeStänbetei unb nod) SSeiterem
auszubeuten, einem fremben ©temente bie 9fufnat)me in
folibe ffamitientreife erfdjwert. S8ir meinen inbeh, bah
beharrliches SBotlen zu einem guten ffbede bodj zubt

Siele führen foHte. ©in tanbläufige» ©prüdjwort jagt:
SBaS feilt foil, fdjicft ftd) wot)t.

kleine Utfad»e, große 2Sitïttttg. 9tid)t fetten
hat ein jähe§ heraustreten aus ber Sffiärme in bie Saite,
ein rafdjer SSedjjet bon warmer in tatte Suft mandj blühen»
beS Sebeit tljeils itt rafdjer grolge, theitS in langem ©tedj=
thum bahingerafft, ©liict unb 2Bol)Ifafjrt einer gamilte
Zerftört. ®ie Keinen, aber naturheilträftigen Sodener
Mineral-Fastillen, bie nad) bent öo'flnndjttgen llr=
theite ber erften jßrofejjoren unb ber ljeröorragenbften
mebizinijchcnStutoritäten hon feinem gleidjeu SRebifamente
ber 2Belt bezüglich ihrcS ntineralijdien ©ehaltcS unb §eit»
traft erreicht, gejcfjtncige übertroffen Werben, Wären bei
rechtzeitigem ©ebraud) geeignet gewefen, bie große un»
heitbringenbe SBirfung biejer Keinen Urjadje aufzuheben.
Saher oerjäume man nicht, Bei jdjroffem SuftWechfet,
jeharfett Suftftrömungen ober rauher SSitterung itt baS
greie zu treten, ohne einige biefer fßaftiHcit, bie man
leicht ftetS Bei fid) tragen fann, im Sölttnbe laugfant ger»
gehen gu laffen. Sie fid) bitbenbe SranEjeit Wirb ba»

brtreh im Keime erfticft. Sen Serfauf biefer fßaftitlen
haben alle Slpotljefen, Sroguerien unb 9Rin.»9öafferhanbl.
Zu gr. 1. 25 per ©djadjtel übernommen.

(SSeirn ©intaufe berlange man nadjbritcKidjjt ä<f)tc
©ebener 3Jlineral»f|5aftiIIen unb achte, ob bereit ©d)ad)teln
mit blattet ©chluhmarte mit bem gaefimile tßlj. Rettin,
f^ttt) berfehen finb.) [809—26

SSeifage: 3rüf)iaf)r§»9teul)eiten bon ©onrab 9Rerz
in Stuttgart.

I feint fpnifdit Peine: \
H unb Dessert-Weine, Madeira unb Oporto nerfenbeu 9
1 in Stiften bon 12 glafchen an, ab SSafel, zu b i 111 g ft en 9
9 greifen: Pfaltz, Hahn & Cie., Barcelona S
ffl u. Basel, Hoflieferanten ff. 5Dt. berStönigimfRcgcntiit g
g bon Spanien. Streiter ffmport. fßreiSli'fte fraiifo. [9 9
ÈmaammÊsaBaHmmmmammtBKmaamÊBBi

Sdjmarjfeibcnc Faille Française, I
Armure, ©uval), Satin merveilleux,

Satin Luxor, Itfajfe, Samafte,
9ïtyfc, Xaffete :c. $r. 2.— bté 15. 50
(in ca. 120 berfd). Gual.) berfenbet in einzelnen Sîoben
unb ©tiicfen ba§ ©eibenfabri!=$épot G. Henneberg,
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Mouliné-Rayée, Saison-Nouveauté,
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P. S. fDtufter unferer reiihholtigen ©oüectionen
umgehenb franco, neuefte SJiobebilber gratis.

5r Zur gefl. Beachtung, n
Inserate, Abonnementslaestelliing'en,

Adressenänderiing*en, diesbezügl. Anfragen
und Correspondenzen, sowie alle Zahlungen
sind ausschliesslich an die M. Kälin'sche
Buchdruckerei, Verlag der Schweizer Frauen-
Zeitung in St. Gallen, zu adressiren. —
Inserataufträge — sofern diesèlben jeweilen in der
nächstfolgenden Sonntagsnummer Aufnahme finden
sollen — müssen vorher spätestens bis Mittwoch
Abend in St. Gallen eintreffen. — Schriftliche
Anfragen und Offerten können nur gegen
Einsendung von 10 Cts. (in Marken für Porto) berücksichtigt

werden ; mündliche Auskunft dagegen
wird gerne gratis ertheilt.

Ein junges, katholisches Mädchen, das
schon gedient hat, gut nähen und

flicken kann, wünscht eine Stelle in einem
Privathaus zur Besorgung der Hausgeschäfte,

am liebsten nach St. G-allen.
tief. Offerten sub Chiffre S 352 befördert

die Expedition d. Bl. [352

Gesucht:
Eine junge ordentliche Tochter als

Zimmer - und Kindermädchen in ein
besseres Privathaus in Stein a. Rh.
Anmeldungen sub Chiffre L R 349 bei der
Expedition dieses Blattes. [349

In Einsr Iam Bielersee werden bei einer geachteten
Dame und ihrer Tochter noch einige junge
Mädchen aufgenommen zur Erlernung der
französischen Sprache, wobei man die
Kurse eines berühmten Institutes
besuchen könnte. Preis 700 Fr. per Jahr.

Referenzen ertheilt Fräulein Kaiser,
Lehrerin in Bern, und Herr Pfr. Quinche
in Neuenstadt. Heft. Offerten sub T 348
befördert die Expedition d. Blattes. [348

Für Eltern.
Eine Lehrerfamilie in Genf würde noch

einige Töchter in Pension nehmen, wélche
die französische Sprache erlernen oder
sich in derselben vervollkommnen wollen.
Massiger Preis, Familienleben und liebevolle

Behandlung. Beste Gelegenheit zur
Ausbildung in der Musik.

Sich zu wenden an J. Stadler, rue du
Montblanc 24, Genf. [320

Pflegeeltern-Gesuch.
Ein Wittwer ohne eigenen Haushalt

wünscht zwei seiner Kinder (Mädchen)
im Alter von 8 und 12 Jahren neu zu
plaziren, wo sie ebenfalls elterlich
behandelt würden; das ältere ohne, das
jüngere gegen billigere Entschädigung.
Dieselben sind seit einigen Jahren bei
der gleichen Bauernfamilie verkostgeldet
gewesen und christlich erzogen, folgsam
und zur Arbeit gewöhnt.

Reformirte Familien, welche geneigt
wären, das eine oder das andere Mädchen
aufzunehmen, wollen gefl. ihre Offerten
nebst Angabe der Bedingungen unter
Chiffre R S 346 der Expedition dieses
Blattes eingeben, g §|£g|[[346

Eine junge Tochter,
beider Sprachen mächtig, sucht Stelle
in ein Hôtel als Volontairill, um an der
Tafel zu serviren und wenn möglich in
der Zwischenzeit ein wenig das Kochen
zu erlernen. Gefl. Offerten sub E B 347

an die Expedition dieses Blattes. [347

Eine junge Tochter,
welche die französische Sprache gründlich

erlernen möchte, findet in einer
Familie sehr gute Aufnahme. Vortreffliche
Schulen. Klavierunterricht. Günstige
Bedingungen. Sich zu wenden an Madame
Jeanjaquet, Ecluse 24, Neuchâtel. [354

Pension Holdener
Luftkurort Ober - Vberg.

— 3 Standen von Einsiedeln, —
1126 M. ii. M. — Pension: Mai, Juni,
September und Oktober Fr. 3 bis Fr. 4
mit Zimmer; Juli und August Fr. 3. 50
bis Fr. 4. 50. Vier Mahlzeiten. Post.
Telegraph. — Bestens empfiehlt sich
302] Frid. Holdener-Walder.

versendet in neuesten Genren zu sehr
vortheilhaften Preisen durch die ganze
Schweiz zur Auswahl ohne Nachnahme
Abonnentinnen dieses Blattes: (B2768)
Au Bon Marché, Marktg.52, Bern.

Wir bitten, Farbe und ungefähre Grösse
und genaue Adresse anzugeben. [245

(l'lh.-u.rg-a.-u.). [72

Bisheriger Absatz 20000 Herde.

fpcnoht au* (^en u,'ei au°h
UOüUlilll früher ein. ordnungsliebendes,
williges Mädchen, das die Hausgeschäfte
versteht und im Nähen nicht ungeübt
ist. — Offerten mit E S 351 bezeichnet,
befördert die Expedition d. Bl. [351

Eine geübte Daniensclineiderin
sucht Stelle bei einer Damenschneiderin
oder bei einer Herrschaft, am liebsten in
der französischen Schweiz.

Gefl. Offerten sub Chiffre E 337
befördert die Expedition d. Bl. [337

In
einer guten Familie, die ein sehr

hübsches Dorf in der Nähe von
Neuchâtel bewohnt, würde man ein oder

zwei junge Leute, welche die französische
Sprache zu erlernen wünschen, aufnehmen.

Sie hätten Gelegenheit, eine sehr
gute Sekundärschule zu besuchen und
fänden ein angenehmes und komfortables
Familienleben. — Die besten Referenzen
stehen zu Diensten. — Nähere Auskunft
ertheilen die Herren A. Kindler-Siewerdt
in Oerlikon und A. d'Ivernois in Colombier
(Neuchâtel), [340

Ein altbekanntes Hustenmittel,
gleich vorzüglich für Erwachsene wie für
Kinder, ist Schräder's Spitzwegerichsaft

in Flac. à Fr. 1. 25 u. Fr. 1. 90.
Generaldep. : Apoth. Hartmann in Stechbora.
In St, Gallen in sämmtl. Apotheken, sowie

den meist. Apotheken der Schweiz.

Prager Milchschinken
prima Delikatesswaare. 3—6 Kilo schwer,
offeriren franko per Post à Fr. 2. 50

per Kilo
Gebrüder Martin. Comestibles,

345] Davoserhoi, Landquart.

n
Kt. Aargau

Eisenbahn MÏÏMPF
Rhein-Soolbad zur

Am Eliein
Post und Telegraph

.Sonne".
Prachtvolle Lage am Rhein. — Terrasse u. Garten. — Billard.

Billige Pensionspreise. — Prospektus gratis. [353

OLb 298] F. J. Waldmeyer-Boller, Besitzer.

Milch-Chocolade in Pulver und in Croquettes.
Die einzigen, welche die nährenden und milden Eigenschaften des Cacaos und

der Milch vereinigen. Man verlange den Namen des Erfinders. [10

BfaaIjû'c! PntrzaaÎI'a sollte in keiner Haushaltung mehr
Iii vt/kv D I Ül/At'ilü fehlen, ist das beste Mittel, um Rost,
Schmutz, Flecken, Anlaufen zu entfernen, reinigt alle Kiichen-
geräthe, macht Messing, Kupfer, Bestecke, Waffen etc. spiegelblank.

— Zu haben in den bekannten Dépôts. — Preis 25 Cts.

(H4208Q) Engros: Robert Wirz, Gartenstr. 66, Basel. [226^tzmaSI& ar i

331] Günstiges

Altersasyl.
Ein junges, kinderloses Ehepaar mit

sehr schönem Haus und Garten beim
schönen Städtchen Wyl, St. Gallen, wäre
geneigt, einen Herrn oder eine Dame
vorgerückteren Alters bis an's Lebensende

zu verpflegen. Absolut familiäre
Behandlung wird zugesichert. Gefl. Offerten

unter Angabe der jährlichen
Asylvergütung oder deren lehenslänglicher Ge-
sammtsumme erbittet man an das
Agenturbureau Fr. Graber, Wylenstr. 706, Wyl
(Toggenburg) behufs Weiterbeförderung.

I liefert

pr. Nachnahme d.d.ganzeSohweiz:
Hose Art. 1 zu Fs.9.25 in 6 Dessins
Hose „ 5 „ 11.— „6 „
Hose „ 10 „ 14.25 „ 6

Hose 15 „ „ 18.— 6

Preis-Courante und Stoffmuster
gratis.

Welche Artikel wünschen Sie bemustert?

versenden zur Auswahl [205

für jedes Älter passend

Wormanii Söhne

mt. Gallen
Herrenkleider - Garderoben - Geschäft.

Angabe des Alters
genügt.

Illustrirte Kataloge
gratis.

ijï ttnh blriht ®
hctg hefte Iffitittel

gegen OtljenintitiêmuS,
e v ü c it f rt) ttt c r J c n, @ lieberreifjert,
galjmDel) uitb bei ©Härtlingen.

^•A'j 9hiv etbt mit 91nfcr!
1 u. 2 gr. borrätfiig itt ben tneiften

SboKjefen. 2lu§fül)rK(f)e 93ejdjrei6ung
fenbett auf SBunfctj Joftenlog.

S-. 9tb. SRidjtcr & 6ie.,Clten.

Schweizer Mrauen-Zâmg — VlSVer für den häuslichen Kreis

es zeigt sich bei den sich noch ausschließlich von Milch
nährenden Kindern in der Regel eine Abneigung gegen
deren Genuß. Eine achtsame Mutter thut gut, zu dieser

Zeit einen Wechsel in der Ernährung eintreten zu lassen.
Gut zubereiteter Haferschleim und ein rohes, gut verklopftcs
Ei ist eine treffliche, in jeder Beziehung genügende
Abwechslung.

I. H- in W. Wir werden den Gegenstand in einer
der nächsten Nummern ausführlich behandeln.

Frl. W. Z. in H. Je zu Anfangs einer Woche sind
wir nicht im Falle, Ihren Wünschen entsprechen zu können.
Auch für den Schluß der Woche müssen wir in Ihrem
eigenen Interesse um vorherige Mittheilung bitten.

Hrn. Ad. K. in K. Ihre Klage ist vollberechtigt.
Unsere unnatürlichen, gesellschaftlichen Zustände machen
es jungen Männern in der Fremde beinahe unmöglich,
die jungen Töchter in ihrem häuslichen Wirken auf ihren
Charakter und ihre eigentliche Wesenheit zu prüfen. Es
ist dies ein viel beklagter Uebelstand, dem theils viel
Ehelosigkeit zur Last fällt, der aber auch die traurige Thatsache

so viel unpassender und unglücklicher, ehelicher
Verbindung aufgebürdet werden muß. Vielfach sieht sich aber
auch die Häuslichkeit in jeder Beziehung so sehr eingeengt

und beschränkt, daß ein Ausenthalt und Verkehr dort
für ein fremdes Element zur Unmöglichkeit wird. Es darf
aber auch nicht verschwiegen werden, daß der frivole Sinn
manchen jungen Mannes, die Sucht, den Verkehr im
häuslichen Kreise zu Liebeständelei und noch Weiterem
auszubeuten, einem fremden Elemente die Aufnahme in
solide Familienkreise erschwert. Wir meinen indeß, daß
beharrliches Wollen zu einem guten Zwecke doch zum

Ziele führen sollte. Ein landläufiges Sprüchwort sagt:
Was sein soll, schickt sich wohl.

Kleine Ursache, große Wirkung. Nicht selten
hat ein jähes Heraustreten aus der Wärme in die Kälte,
ein rascher Wechsel von warmer in kalte Luft manch blühendes

Leben theils in rascher Folge, theils in langem Siech-
thum dahingerafft, Glück und Wohlfahrt einer Familie
zerstört. Die kleinen, aber naturheilkräftigen Loâvsvr
àlnors.I-I'astlIIsn, die nach dem vollwichtigen
Urtheile der ersten Professoren und der hervorragendsten
medizinischen Autoritäten von keinem gleichen Medikamente
der Welt bezüglich ihres mineralischen Gehaltes und Heilkraft

erreicht, geschweige übertroffen werden, wären bei
rechtzeitigem Gebrauch geeignet gewesen, die große
unheilbringende Wirkung dieser kleinen Ursache aufzuheben.
Daher versäume man nicht, bei schroffem Luftwechsel,
scharfen Luftströmungen oder rauher Witterung in das
Freie zu treten, ohne einige dieser Pastillen, die man
leicht stets bei sich tragen kann, im Munde langsam
zergehen zu lasten. Die sich bildende Krankheit wird
dadurch im Keime erstickt. Den Verkauf dieser Pastillen
haben alle Apotheken, Droguerien und Min.-Wasserhandl.
zu Fr. 1. 25 per Schachtel übernommen.

(Beim Einkaufe verlange man nachdrücklichst ächte
Sodener Mineral-Pastillen und achte, ob deren Schachteln
mit blauer Schlußmarke mit dem Facsimile PH. Her«!.
Fah versehen sind.) isos—se

Beilage: Frühjahrs-Neuheiten von Conrad Merz
in Stuttgart.

I Kiilk sMischl Weine: Wà.fS: I
k und vsssert-veille, Usàsirs, und vxorho versenden W
W in Kisten von 12 Flaschen a», ab Basel, zu billig ste.n A
I Preisen: ?ks.1t2, Radi» öd vie., Larveíous. A
U u. Lasvl, Hoflieferanten I. M. der Königin-Regentin M
A von Spanien. Direkter Import. Preisliste franko, g

Schwarzseidene 15011 !>inu u ixv. I
.Vü'müi'v. Surah, 8atin Merveilleux,

8àì Iiuxer, Atlasse, Damaste,
Ripse, Tafsete?c. Fr. 3.— bis 15. 50
(in ca. 120 versch. Qual.) versendet in einzelnen Roben
und Stücken das Seidensabrik-Döpot C. iiennsberg,
Xüriel». Muster umgehend. »7—2

Nlou1ine-R.s.zkes, 8tli«on-Xouvoinit«Z,
doppeltbrcit, garantirt reine Wolle, à Fr. 1. 20
per Elle oder Fr. 1. 95 per Meter, versenden direkt
an Private in einzelnen Metern, sowie ganzen Stücken
portofrei in's Haus Oettinger öd Co., Centralhof,
Zürich.

III 8. Muster unserer reichhaltigen Collectionen
umgehend franco, neueste Modebilder gratis.

A /m- s'à A
Inserate,

àissdexûxl. H.ukra.g'eii
unà vorresxonâensszi, alls ZZs-KIri.iiZ'SZi
siaâ aussoklissslioli an dis Hl. XÄIiii'solie
Sn.okàuolLerei, Verlax der Kok^sisiei' Tranen-
Tsiìnnx w 8t. (lallen, xu adresàen. — Insers-t-
Si'll.ktrâ.g'e — soksrn dieselben Hev^eilen in der

sollen — müssen vorder spätestens bis Zlittnoeb
^.bend in 8t. Hallen eintreten. — Volirittlielie
Lt.nt'rs.s'sn. und OSertezi können nur Ks^sn Lin-
Sendung von 10 (?bs. (in Älarken kür l?orto) berück-
slebtixt norden; niiìnàlioliS daxe^en
wird xerne gratis ertkeilt.

VLn junges, katbolisobes Mäckoben, ckas
-L-> sobou gedient bat, gut näbsn unck

llioken bann, vünsobt sins 8tells in sinsm
Brivatbans xur Besorgung cksr Bausgs-
sobäkts, am liebsten naob Lt. Ballen.

Csl. Ollerton sub ObiKrs 8 852 betör-
cksrt ckis Lxpsckition ck. BI. (852

Oesuvbt:
Line .junge orcksutliobe Loobtsr als

Aimuisr- null Riucksrmäckoben in sin
besseres Brivatbans in 8teill s. Kb. An-
melàungsn sub Obillre I, R 343 bei cksr

Lxpsckition dieses Blattes. (349

In «r R
am Lielsrsse vercksn bei einsr gsaobtstsn
Dame unck ibrsrBoobter noob einige junge
Mäckoben aufgenommen xur Lrlsrnung cksr
franxösisobsn Lpraobs, vobsi man ckis

Llurss sines bernbmten Institutes bs-
snobsn könnte. Breis 700 Lr. per ckabr.

Rsfsrsnxsn srtbsilt Lräulein Kaiser,
Lsbrerin in Lern, unck Herr Bill. lZuinabs
in Heueustaàt. Cell. Ollsrtsn sub 348
befördert ckis Lxpsckition ck. Blattes. (343

M'dsi-ri.
Line Lsbrerkamilis in kellt vürcke noob

einige Löobtor in BsllSÍOll nsbmsn, vslobs
ckie kranxösisobe 8praobe erlernen ocksr
siob in ckersslben vervollkommnen vollen.
Massiger Breis, Bamilisnlsbeu unck liebe-
volle Lsbancklung. Beste Cslsgsnbsit xur
Ausbildung in cker Musik.

8ieb xu vencksn an 3. Ltscklsr, rns cku

Montblanc 24, Kellt. (320

kìgeeltei'n-ke8uà
Lin îittvsr obns eigenen Blansbalt

vünsobt xvsi ssiner Rinder (Mäckoben)
im älter von 8 unck 12 .labrsn neu xu
plaxirsn, vo sie ebsnkalls sltsrlieb bs-
banckslt vürcksn; ckas ältere obus, ckas

jüngere gegen billigere Lntsobäckigung.
Dieselben sinck seit einigen .labren bei
cker glsioben Lauernkamilie vsrkostgslckst
gsvssen unck obristliob srxogsn, folgsam
nnck xur ärbsit gsvöbnt.

Bskormirts Bamilisn, vslobs geneigt
värsn, ckas eine ocksr ckas anders Ääckebsn
antüunsbmsn, vollen gell, ibrs Dtksrtsn
nebst ängabe der Bedingungen unter
(Ibitkro k 8 34k cksr Lxpsckition dieses
Blattes eingeben. I

Dine loelitsr,
beider 8praobsn mäobtig, suobt 8teIIs
in ein Botel als Vollllltairjll, um an cksr

Bakel xu ssrviren unck vsnn mögliob in
cksr wvisebsnxeit ein venig ckas Ivoebsn
xn erlernen. Cell. Cikbrtsu sub B L 347

an ckis Lxpsckition dieses Blattes. (347

Nne junge loobtei',
velebs die kranxösisebs 8praobe gründ-
lieb erlernen möebte, bucket in einer La-
milis ssbr gute äuknabme. Vortrskbiobs
8obulsn. Llavieruntsrriobt. Cünstigs Bs-
ckingungsn. 8ieb xu vsncksn an Raâallie
cksalljagllkt, Leluse 24, KeueliâtsI. (354

ItUkäurstrl Ober - V bei A.
— 2 Zààsll von àoiêàà. —

1126 ZI. ü. àl. — Bsnsion: Nai, lluni,
8sptsmbsr unck Oktober ?r. 3 bis Lr. 4
mit Ammer; ckuli und äugust Lr. 3. 50
bis Lr. 4. 50. Vier Nablxsiten. Bost.
Bslsgrapb. — Bestens smpbsblt siob
302) Btoêe/ote»' - IL

versendet in neuesten Csnrsn xu sebr
vortbsilbaktsn Brsissn ckurob ckis ganxs
8obveix xur äusvabl obllS UaobllllblllS
äbollnsntiunsn dieses Blattes: (L27K8)
ku Kon IVIsi'odk, àcktss.52, kekn.

IVir bitten, Larbe unck ungekäbrs Crösss
unck genaue äckresse auxugebsu. (245

(l'äll.-w.zrZ-s.-w.). (72

kisderigei' ^b8Sti 2VVV0 keräe.

kllvNOstl à den 15. Mai oder auob
ovdUftllt krübsr sin orcknuugslielisuckes,
villiges Mäckoben, ckas ckis Kausgesebäkts
verstebt unck im Bäben niobt ungeübt
ist. — Oikerten mit B 8 35l bsxoiobnst,
befördert die Lxpsckition ck. BI. (351

suobt 8tslle bei einer vlllllsllsàsíàsà
ocksr bei einer Hsiwsobakt, am liebsten in
cksr kranxösisobsn 8obveix.

Osb. Okksrtsn sub Obitkre ü 227 be-
fördert ckis Lxpsckition ck. BI. (337

st"n einer guten Lamilis, ckie sin sebr
I bübsobes Dorf in der Bäbe von Bou-

--â- obâtel bsvobnt, vürcke man sill oder
2VSÍ junge Leute, vslobs ckie kranxösisobs
Zpraobs xu erlernen vünsobsn, autnsb-
men. Lis bättsn Oslogsnbeit, eins ssbr
gute Lsbunckarsobuls xu bssuobeu unck
fänden sin angsnebmes unck komfortables
Lamilisnlebsn. — Die besten ltetsrenxen
sieben xu Dieusten. — Babere äuskunkt
ertbsileu ckie Herren A ûillàlSll-LiôVêràt
in Osrlikoll unck ä. à'Ivêrllois in llolombisr
(Beuobatel), (340

kin
glsiob vorxügliob kür Lrvaobsene vis kür
Linder, ist Sodrs.âer's SpitZüveAk!.
rivdss.kt in LIao. à Lr. 1. 25 u. Lr. 1. 30.

ksnei'släsp. : âpotb.HaàllllllinLisoklzorll.
In Lt. KSillSll in sämmtl. äxotbsksn, sovie

den meist, äpotbsksn cker Lobvsix.

?kagel- IV!iIeli8eliinken
prima Delikatessvaare. 3—6 Liln sobver,
okkerirsn franko per Bost à ?r. 2. 58

per Lilo
Kebi-liliei jVwiftm, Oomsstidlss,

345) vllvoskrbot, Lauckguart.

«
XI. ài'Lau

Bisslldabn Bost und Bslograxb

BvsczBbvolls Bs.gs snö BLslir. — Ms?vs.sss vc. lZsllbsri. — L1Bs.vâ.
Billige Bsnsiousprsiss. — Brospsktus gratis. (353

OLb 238) l VV:>1? össitxer.

M1à-(!koeolade W ?ul?si unä W Li-oquoîà
Die sinxigen, vslobs die näbrsncksn und milden Ligensobaktsn des Llaoaos und

cker Milob vereinigen. Man verlange den Bamsn des Lrbnckers. (10

piiif/c,n-ko sollte in keiner Bausbaltung msbr
Nè vvàv » 1 fgblsn, ist ckas beste Mittel, um Rost,
Lobmutx, Lleoksn,, Anlaufen xu sutksrnsu, reinigt alle Lüobsn-
gsrätbs, maobt Messing, Lupksr, Lsstsoke, IVakksn eto, spiegel-
blank. — i6u babsn in cken bekannten Döpöts. — Breis 2L Lto.
(B42086Z) Lngros: Rotiert °N7i.rzi, Cartsnstr. 66, Rsgel. (22

331) QÜNKtSASS

Lin junges, kinderloses Lbepaar mit
ssbr Svdö«Sl«ITg,us unck vs-vtsn bebn
sobönsn Ltäcktoben llLzl, 8t. Oallsn, värs
geneigt, einen Herr« ocksr sine Duinv
vorgerückteren Alters bis an's Lebens-
ende xu verpflegen. Absolut familiäre Bs-
bancklung virck xugesiobert. Ceb. Oller-
ton unter Angabe der jäbvlioben As^l-
Vergütung oder deren Ikbsizslällgliobsr Os-
sammtsumnm erbittet mau an ckas Agsu-
turbureau?r. Kraber, ä-V/lenstr. 706.
(Boggsnbnrg) Iiebuls IVoiterbekörilerung.

/ ^ Uel'oi't

pr. kaevnsvme d.â.xanxsLvkvsi-:
Lose à.rt. 1 xu I?S.9.Z5 in v Dessins
liess 5 „ 1, 11.--- „6 „Lese „ 10 „ 14.25 „ 5

»vss 15 „ „ IS.— «

gratis.
We!à àrtikel wünsclisn S!o bsmustsrt?

vsrsônàsri AiisvAftI (205

kÄB (jsâss L-Itsr xÄSZSiLÄ

MMN!I.^s'llU
«t. «-âIZSIì

llkrrkvklkiâkr - Kàrâkrgdkii - ksseliM.
AllZabs àss Alters

gSllÜgt.
Illristrirtê ^atsloZs

gratis.

Plà-EîpeRer
ist unîr BteiBt -q—N

das Beste Mittet
gegen Gicht, NhenmatismuS,
Nerveil schmerzeil, G liederreißen,

Zahnweh und bei Erkältungen.

Zu 1 u. 2 Fr. vorräthig in den meisten
Apotheken. Ausführliche Beschreibung
senden auf Wunsch kostenlos.

F. Ad. Richter à Cie., Ölten.



JfrauEtt-jBttung — ©latter für torn üäuöliüjrn mreia

Bezugsquelle für Corsets : ffJIl Ämsler-v. Tobel,
Laden: unterm Hôtel Schwert

u lim Zurich.
Für Auswahlsendungen

angeben, wie das Maass genommen wurde.

Preisangabe erwünscht.
|94]

Pdolfer
& Salzmann in St. Gallen

fehlen ihr umfangreichstes Lager in den verschiedensten neuen

n-Iäntel m Kinfler-Confeciioneii
den billigsten bis zu den feinsten Genres unter Zusicherung

reellster Bedienung. [839

_ Die höchst erreichbaren Auszeichnungen. ——
London 1887: Ehren-Diplom. Paris 1885: Ehren-Diplom.

Die neue Davis - Nähmaschine
mit, Vertikal - Transportirvorriehtung.

Die „I>avis"
unterscheidet sich in ihren Grundzügen

ganz von den übrigen,
im Gebrauche vorkommenden

Nähmaschinen und
vereinigt in der vollkommensten

Weise in sich Kraft,
Einfachheit u. Dauerhaftigkeit

mit aussergewöhnlicher
Leistung bei verschiedenartigster

Verwendung. —
Das verticale Transportir-
System der Davis -Nähma-

Als neueste Auszeichnung erhielt die Davis-Nähmaschinen-Gesellschaft

— Das Diplom der Goldenen Medaille —
der Internationalen Ausstellung in Brüssel 1888 — den höchsten für Nähmaschinen

ertheilten Preis.
Vertreter für die Ostschweiz (ausgenommen Bezirk Zürich):

A-. Behsamen, Nähmaschinenfabrik in ïîâiti (Kant. Zürich).
Vertreter für die Stadt und den Bezirk Zürich:

Hermann Grra.niia.Tni., Mechaniker, Münsterhof 20, ^iïrxoîi.

schine sichert unbedingte
Genauigkeit der Funktion
bei den stärksten wie hei den
leichtesten Stoffen, wodurch
Regelmässigkeit, Schönheit
und Solidität der Nähte
erreicht wird, und in Folge
dessen sich diese Maschine
für jede Art von Beruf eignet.

— Dieselbe ist ebenso
leicht zu erlernen wie zu
gebrauchen. [93

Häckelgarne, Brodirgarne, Nähzwirne, t
& Strickgarne [Sis jjj

in verschiedenen Qualitäten u. grösster Parbenauswahl empfiehlt Ï
gl

Iis« Jacob Wild z. Baumwollbaum, St. Galldl. ^
äF^OQ,>3"3,^^>ö"^^^^0^>'XX3,O'OOQQ,OiöX)

Blumer, Leemann & Cie., St. Gallen.
Rideaux-Fabrikation

in allen couranten und modernen Genres auf: [92

Mousseline, Tüll und Etamine gestickt.
Spachtel- und farbige Spezialitäten.

Reich assortirtes Lager in englischen und französischen Guipure-Rideaus und
Vitrages, abgepasst und am Stück, von den billigsten bis zu den feinsten Qualitäten.

Besteingerichtete Fabrikation von

Hand -Stickereien
(Monogramme, Namen, Gnirlanden auf Taschentücher, Damen- und Bett¬

wäsche, Tischzeug, Fantasie-Artikel).
Lieferung g-anizer

mit oder ohne Stoff und Konfektion.
Grosse Auswahl in ungestickten Taschentüchern, in englisch rein Lein¬

wand, Batiste, Linon, mit und ohne Hohlsaum.

Masehisa@n-^tIck®Feieii
für Lingerie und Konfektionszwecke.

Gestickte Damen- und Kinder-Garderoben
in allen couranten Stoffen.

Muster und Auswahlsendungen stets gerne zu Diensten.

Elegant garnirte Strohhüte
für Damen und Mädchen

in neuesten, sehr gefälligen IVTodellformen
Spitzen und Tüll-Capoten — Trauerhüte.

Auswahlsendungen postwendend franko durch die ganze Schweiz.

Fräulein Carolina Wunderly, Modes,
8111 37 Rennweg 37 — Zürich.

Allen Hausfrauen "bestens empfohlen!

Vorzüglichstes inländisches Produkt,
der besten ausländischen Konkurrenz (Frank, Vœlker, Trampler,
Kuenzer etc.) von unsern Lebensmittel-Untersuchungsbeamten als

vollkommen gleichwerthig befunden.

01ohorien-Kaffee
SV &1iiIe ês ieleibim g

P. S. Man bittet genau auf die Firma zu achten und nur
obige Marke zu verlangen. (M 5029 Z) [25

Sus. Müllers patentirt. Selbstkoclier.
50% Zeit- und 50% Holzersparniss

Beste SCochmethode!
Ca. 1000 Stück in sehr kurzer Zeit abgesetzt,

Prospekt und Preis-Courant gratis. [192

S. Müller & Cie. — Anssersilil - Zürich.

Für Feinschmecker

ist garantirt rein, also von hohem Näbrwertb.
Augenblickliche Zubereitung. [19

Effdefcisi fcostos SWtattai
im Gebrauch, vortheilhafter als Chooolade und andere Cacaofahrikate.

Ueberau la der Schweiz vorräthig in Büchsen
zu Fr. 4. — per ?/« kg. — Fr. 2. 20 per .*/. kg. — Fr. 1. 20 per 7« kg.

Fabrikanten: J. & C. Biooker, Amsterdam.

Einzig und allein durch Anwendung der seit Jahren
berühmten und ärztlich empfohlenen Kali-Kräuter-
Seife. Dieselbe erzengt zarten, frischen Teint und hat
sich glänzend bewährt gegen rauhe, spröde, fleckige
Haut, Sommersprossen, Gesichtsröthe, Pickeln, Finnen,
Hitesser etc., à 65 Cts., in Verpackung von 3 Stück
Fr. 1. 95. (H 749 Q)

Kali - Creme - Seife entfernt sicher Flechten,
Bartflechten, Hantröthe, Hautausschläge jeder Art. Die
absolute Unschädlichkeit wird ebenso garantirt wie die
zuverlässige Wirkung bei richtiger Anwendung, à Fr.
1. 25 und Fr. 2. 50 pro Büchse.

Chinawasser zur Stärkung und Pflege der Kopfhaut, a_Fr. 2. 30.

Hoppe's aromat. Mundwasser, zum Desinfiziren des Hundes und der Zähne, à Fr. 2.20.
Hcppe's Brillant-Zahnpulver, verleiht den Zähnen eine weisse Farbe, à 75 Ots.

Titonius-Oel oder Haarkräuselwasser, natürliche locken zu erzielen, à Fr. 1. 75.

Haarfarbe, blond, braun und sobwarz, unschädlich, à Fr. 2. 25.

Haartod, zur Entfernung lästiger Haare, à Fr. 1. 60. [220
—— Nur acht, wenn mit dem Namen der Finna „Gebrüder Hoppe" versehen. —

Genera 1-Depot : Eduard Wirz, Gartenstrasse, Basel.
In St. Grallen bei IT1. Kiapp, Droguerie zum „Falken".

Médailles d'or
et d'argent

©t diplômes
Amsterdam

Anvers, Paris
Académie national

Berne [13

Londres, Zürich

Cacao & Chocolat
en Poudre.

Schweizer Frsuen-Zettung — Blätter für den häuslichen Kreis

M àà-v.'kàl,
luÄÄGHI HÜ1)6l Là^S^

» imMà
>'nr àsvadlsenàungen

ungebsn, vie àus Nsuss genommen vnràe.
xrsiss.NAS.de srrvnnsvdt.

>94.!

I Kl'aclolîel' â 8al?mann in 8t. Lallen
iÄ emxksblsn idr uwàjxreivkà Daxsr in àsn versvkisâsastv» neuen

Mm-kiM M liiiâkr-llRàîUkii
>

von àsn billigsten dis ^n äsn keinstsn ttsnres nntsr ^nsiobernng
reellster Deàisnnng. j>339

Oôàst 6i^vsiàOs.r'6ri às^SÍOttirtiriASii. —
Dnnàou 1887 ^ Ddren-viploin. D-uis 1883: Ldren-viplom.

Dis »siìs vavl» - dlâdnìkrsokàs
rnir VsrtiiîÂl - VvZ.vspoi'tirvorriâàs.

Vis nntsr-
sobeiàet sioli in ibrsn Krunà-
^nZsn gnnîi von àsn übrigen,
im dsbrunebs vorkommen-
äsn blübinnsobinsn nnà vsr-
einigt in äsr vollkommen-
stsn Meise in sied ürakt,
Ziükaoddsit IN DaüsrdaktiZ-
ksit mit anssergsvobnliober
Dsistnng dsi vsrsàisàsn-
artigster Vsrvsnànng. —
Das vertioals Dransportir-
Festem àer Davis - biäbma-

àls nsnosts às^siednnng srdislt äis Oavis-R-Ibmasebinsn-Desellsebatt

— Vn8 viplom lier Ooìllvnon Ueünille —
äsr Internationalen linsstellnllg in 2ràêl ILLS — äsn IIöo II st s n kür blànasebinen

srtdsilton Drsis.
Vertreter kür àie vstsedvsi-: (ausgenommen Bezirk Üiüriob):

Iî«r>skei»«ic», ttàdins.sodinsnkadril? in (Liünt. XllrloD).
Vertreter kür àie Ktaàt nnà àsn Ls-:irk Aüried:

»>>> <i, ,?!-> ,i. b/lsodsniksr, IVlDnstsrdc>k 20, ^iìr-i«zà.

soliine siodsrt unbeàingts
(ienauigksit àer Funktion
dsi àsn stärksten vis dsi àsn
Isiedtsstsn Ztoüsn, voàureb
Regslmassigkeit, Lebönlrsit
nnà Soliàltat äsr bläbts sr-
reiebt virà, nnä in Dolgs
àesssn sied àiess Nasobins
kör ^êàs ^rt von Lsrnk sig-
net. — Dieselbe ist sdsnso
Isiodt 2N srlsrnsn vis 2N

g s bran eben. (93

^ ^âekelgArne, Zl'vclil'gai'ne, ^
H MrRSK^aZ7MG tsis I

in vsrsàisâsnsn <Zna1itätsn n. grösster ?ardsnanswad1 srnxâàlt ^
^ Ü8. elttvvO MÎIll LutiikiMolIdàtiiki^ 81.

H

LIurriSi-, I^SGinSiiiii Ä Ois., 31). (Z-alIsn.
Kîciesux-^sdriicsîion

in allen oouranten nnà moàsrnsn Ksnres auk: (92

U«U886lÌU6, L'un unâ LtttMÎNtt K68tiàt.
3xs.odts1- unà kardÏNS Sps2is.lits.ts».

Rsià àssortirtss Dager in snZIissdsn nnà krsnsöslsodsn Nnixnrs-RiâsanL nnà Vi-
traZss, abgexasst nnà am Ltnok, von àsn billigsten bis 211 äsn ksinstsn Hualitätsn.

lZsstsingsriobtsts Dakrikation von

Atàv^srsKv»
Mmêd,, SuirlÂnàsn üuk ^ÄLllliSdtüeksr, IZamsit- Ukà Zstt-

Mâsviis, ?isv1i2êuZ, ?antasis-Xrtiks1).

mit oàsr odnv Ltoik nnà Xonksktion.
Srosss àsvndl in nnxssttvktsn 3küsodsntüvdern, in snglisoìi rsin ksin-

vnnà, lôàists, Innon, mit nnà olins ttodlsnnm.

MA8«Z»KNG».GtZ«l5«S"«K«N
kür Kingeris nnà Xonksktions^vsoks.

Aestiàts UQà XiîlàSI'-lF^Z'ÂSI'odSIl
in nllen oonrnntsn Ltokksn.

lVIuster unà Ausvgdlsenàungsn stets gerne ru Diensten.

LlesaiRi sarnîrîo Sìrodàûîoà V3.IN6Q UQ6. Nââàôii
à ikErrSSt^Sii, sslrr ASfÂlIÍASir c> âsllko r'rrrsri

unà PüIIdaxoten Irauvâà.
^.us^àlssnâurlKsiì post^vsnâsvà û'arào àurà âie 8â^sÌ2!.

vsrolins WuncZerI>, ^oàs»,
37 ^SklklW-SA 37 — l^rìr-rcîîr.

H.11SK UÄUZkrÄUSü dsàQL êmxkàn?
Voi'!êûKli(zd8t«8 illlûiiàrjws ?roàût,

àsr dssten ûûglâllâiLodsQ ILonkurrMA Vcelksr, 7rg.wxlsr,
Xtxzn^ök à.) von uiissi'll IiöbsnsiniitsI-IIntsr8nedullA8dsüMtsll ül8

vollkommen ^IsiodvsrtliiA lzskullâon.

^ LAvàsz?NSW.-XA.LL«s ^
IM- V« K^«ßM â ULGe» KMMK«xW "WK

I'. 8. Unn vittet Akvkìu à à?irmn /n nâton nii«! nui-
vdiKv àrke vorlüNAkit. (U S029êi) ^25

8m. Wlà pàntîit. 8«Ib8tk«à
5O°/g ^sit- uiicl 50 °/g Hà^rspâ-rniss!

Kssîs ^Qonn"îeî^ocie!
Lîa. 1000 81iîà lu Lölir kui'26r Asii ûd^eLst^t.

?rosxs^t nnâ ?rsig-vonrs.nt Arntis. ^192

8. NOIloi' â Oie. — à886i'8ilil - Aûi'ià

?Ü1' ?siQLoàsàsr!

ist MräHtixt ?à, ào VON ll 0 iî. S W. Nàwsvtà.
.à VIA «1kS ?)vtì)SrSÌìvtkiA. os

N»?àkWWr Usà» DKUrMstz
im Ssdrsnod vortdsildsktsr als Sdooolsàs nnà anàsrs llaosádrikats.

vedsrs.1l In âvr Sodvà vorrsâtK in Bnodsen
z:n Ikr. 4. — per kg. — ?r. 2. 29 xsr 9/. kg. — ?r. 1. 29 per '/» kg.

?Abrikà«: F. à t!. Llookvr, ààràM.

Cinsig nnà sllein ànrod àvenànng äsr seit àdrsn
dsrndmten nnà ârMioli smxkodlensn àa.1i-l^rs.nter-
Ssiks. Dieselbe sr^sngt sartsn, krisodsn Isint nnà ìmt
sied glàn?:enà bevëbrt gegen rnubs, sprôàs, tleokigo
IZsnt." Zomwsrsxrosssü, Sssiodtsrötds, ?iekslu, ?inllsa,
llitssssr êto., à êv Lts., in Vsrxsoknng von 3 Ltüok
?r. 1. SS. ltt 743 <Z)

ZLs.1l - Orsniv - Neiks entkernt siober ?lsodtsn,
Lartiisodtsu, Hautr'otds, Haàussodlâgs leàer L.rt. vis
adsolnts l?nsod.âàliodkêit virà ebenso gnrnntiit vie àie
Mvsrlâssixs Virkrmg bei riodtigsr àvenànng. è ?r.
I. 23 nnà ?r. 2. 39 pro lZnobse.

0dina.rra.sssr xur Ktärdnnx nnà ?ÜSZ?S àer ZLonkdant, à ?r. 2. 29.

Hoxxs's aromat. àuâvasssr, sum Lssinüsirsv àes Huvàss nnà àer Lädus, à ?r. 2. 29.

Hoxxs's Lrillant-Lsdaxalvsr, verleibt àsn Lädusu sine vsisss ?ards, à 73 9ts.
?itollius-9êl oàer Üaarkräüsslvasssr, natiirliodê l9oekêll ^n erzielen, à ?r. 1. 73.

Has.rks.rds, dlonâ. draun nnà sodrrar-, nnsvdââlivd, à?r. 2. 23.

Raartoâ, ^ur VntkkrnnnA lästiger iMaare, è 1. 39. ^229

Kur iiclit, ìvvnn mit àm Idmisii à ?irma ,,l!ôdr!làsr iioxx«" verselisii. -—
cZ-6Q6ra.I-I)6pôt: ^6usrcê Mlrik, Sa.vtSQKti'ÄSSö, UsssI.

In j»>r. <Ak»11«,ì bei ZV. I<!->I»z>. Droguerie ?um ^Dâen".

NêàmIIos à'oi'
st â'ÂrASttt

sî âîx>1o,FìV«
^.rttstsràâiTi

äxtvorZ, ?ari8
àLêZ.âsrttÌ6 Q3.tÌ0ttAl

Ls?ÜS 03
I.onàs8, Zàià

(lZ.Oâv K Oàooollìt
«ir Z?t>ni<Zlzl'>iz.
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Blocker's Cacao

Knaben-Anzüge
für jedes Alter [46

îerseudeî franco durch die ganze Schweiz

Hermann Scherrer
Kameelhof — St. Gallen.

Bai Bestellung genügt Angabe das Alters,

Eisschränice,
sowie G-lace-MascMnen, für Familien
sehr praktisch, liefert nach besten,
bewährtesten Systemen, in solider
und zweckmässiger Konstruktion,
unter Garantie, zu billigen Preisen

.J. Schneider (vorm. C, Ä, Bauer)
Eisgasse AussersiM-Zürich Eisgasse.

Gegründet 1863.

Bündnertücher
in grosser Auswahl, halb- und .ganz¬
wollene. glatte und façonnirte, in braun-
melirt, dunkel-, mittel- und hellgrau —
letztere Nuance besonders für Jäger-,
Müller- und Bäckeranzüge — sowie
feinwollige, zweitrettige Loden für Frauenkleider

empfiehlt gen. Abnahme bestens

.1 Conrad. Furger
Manuiacturenhandlun g

(Ma 1403 Z) Char. [329

— Muster franco zu Diensten. —

Fliiccinpc Jedermann zum so-niibbiyci fortigenVergolden,Ver-
S J silbern und Ausbessern

ÖÖIU U. von Sahmen, Holz, Me-
tall, filas, Porcellan u.

SilflPP allen erdenklichen Ge-
«JIIUOI genständen. [326
Per Flasche sammt Pinsel à Fr, 2

versendet gegen Nachnahme oder
vorherige Geldsendung das Dépôt
ehem. Produkte, Brünn, Krautmarkt

26. Engros-Abnehmer Rabatt.

Erreichbar bestes Fabrikat.
Engros-Dépot und Versandt für die Schweiz hei Kinswauger & (die., Kasel.

(Nachfolger von J. J. de Gr. Müller.)
Zu haben in allen grösseren Spezereiläden und Droguerie«

in Büchsen à Fr. 4.— per l/s K°, Fr. 2.20 per '/* K°, Fr. 1.20 per ('s K°.
343] (M 5763 Z) Fabrikanten: J. & C. Biooker, Amsterdam.

Bad Fideris.
350] Mineralwasser in frischer Füllung in Kisten zu 30 halben W
Litern vorräthig: Im Hauptdépôt bei Herrn Apotheker Helbling in s
Rapperswyl; in vielen Mineralwasserhandlungen und Apotheken der
Schweiz. Auch direkt zu beziehen von der

100„ „.rcomrv, BaadireJetion.Fideris, im April 1889. (M 5820 Z)

b&QOOQQO«»X83ÖÖCX3ÖC!
Kochschnle von Frao Eogelberger-ieyer

oberer Hirschengraben 3 — Zürich.
341] Hiemit zeige den geehrten Damen ergebenst an, dass der 36. Kurs am
13. Mai d. J. beginnt.

Es empfiehlt sich bestens (O F 1561)

Frau Engferbevg-ex*-IM.eyer.
206] Das
ATFrmnmn in Tricot Taillen versenden zur Auswahl

NHJ n\ I p. Wormann Söhne, St. Gallen.
XIJU vUWl JLJ Angabe der Taillenweite genügt. Illustr. Kataloge

Fabrik-Lager in Corsets
in grösster Auswahl und solider Fabrikation von Fr, 1. 50 bis Fr. 25. — Die
geehrten Damen belieben den neuen, fünfzig Qualitäten enthaltenden Preis-Courant

Bon Marché, Marktgasse 52, Bern.
Abonnentin tien der „Schweizer Frauen-Zeitung" erhalten Corsets zur Einsicht

ohne Nachnahme, sind jedoch gebeten, die Adresse genau anzugeben, sowie auch
die Weite. — Für schlanke Taillen empfiehlt sich Nr. 466, als niedrige Façon
Nr. 195 und 400, durch eleganten Schnitt (kurzhüftig) zeichnen sich aus Nr. 740,
830, 775. — Briefe werden (Sonntags ausgenommen) sofort erledigt. (B2893) [309

- m 13 g

Fleisch-Extract
[ » a wenn jeder Topf
!Ur 300SIT den Namenszug
———. in BLAUER FMRBElnäjf.

IT s ^ ^2 tm © *>*3
o ® ri rt ,2

n t=
f

—. —
JS S1jW ö tä

uS © A Ja §•*
O © -H 0 S

au M C <

Caca# soluble
(leiclxt 15®licm.er Cacao)

Pli. Suchard.
Die 1/s Kilo-Büchse im Détail Fr. 3. —

„Vi „ „ „ „ 1-60
ï/s m —• 90

6 ©ramm dieses Pulvers genügen sur Herstellung einer guten
Tasse Cacao. — 1 Kilo 200 Tassen. [350

Empfiehlt sich durch vorzügliche Qualität und billigen Preis.

r,8W.S\®\SvSv3\S\3\S\S\SNSNS\S\S,-3SS,'®\9''®\S,-SNS\S\9\9\«\9\»\9v»v

14 Ehrendiplome und Seidene Medaillen 14

Kemmerich S

Fleisch-Extrict Fleisch-Bouillon
„ zur sofortigen Herstellung einer nahr-

zur Verbesserung von Suppen, haften, vorzüglichen Fleischbrühe
Saacen, Gemüsen etc. ohne jeden weiteren Zusatz.

Fleisch-Pipton
wohlschmeckendstes u. leichtest assimilirhares Nahrungs• u. Stärkung*»

mittel för Magenkranke, Schwache und Reconralescenten.
Zu haben in den Delicatessen-, Drogaen- und Colonialwaaren-Hanà-

lungen, sowie in den Apotheken.
Man achte stets auf den Namen „Kemmerloh"..

ï w riiTTT? XT'
gp
S
u
r
f] Kistenweise à Fr. I. 50 bis Fr. 3. 50 j

per Pfund. ]

II 1 Kiste ca. 30 Kilo netto.

1 Chinesisch-indische Import-
gesellschaft [844

gassc Zürich Kii'chgassc 31

.ßifllge Seiifenltoffe,
ôor^ftçsïicljeS iyahrifat, (djon oon <yr- 1.50
au per SMetcr, berfenbet ftücf= unb roben»
»eife fronfo fie g-abriftG Siteberlage hon
Sottiê aïtljïcr in 3üri(J). — KRufter 6e=

mtwifliaft. [312

[ Kein Kopfweh mehrfjj

K

Kola-Pastillen
von Apotheker Georg Vallmann
in Gummersbach (Rheinland)
erfreuen sich ihrer, bei nervösem
Kopfweh, und Migräne schon nach
einigen Minuten, bei sogen. Kater
augenblicklich eintretenden
Wirkung der grössten Beliebtheit und
allgemeinen Anerkennung.
Dieselben sind gleichzeitig Präservativ

gegen gesellschaftliche
Strapazen, Ermüdung und geistige
Ueberanstrengung, [158;
Vorräthig in Schachteln à Fr. Sau

in den Apotheken.

Kein Kater mehr! i
Die beliebten [964

lliiileiier-kräbeli
versendet franko gegen Nachnahme

à Fr. 3. 20 per Kilo
Conditorei Schrieb Ii in Baden.

fwitïï
(HO1

PULVER-
#

OCOLADE

In allen bedeutenderen Conditoreien,
Spezereien etc. erhältlich. [6

Die von Dr. J. U. Hohl, gewesener
prakt. Arzt, während langjähriger Praxis
mit ausgezeichnetem Erfolg angewandten

Wffi #"##&! g^geu Flechten, Haut-
AiUJLvvl*7JL ausschlage jeder Art,
Grind, Augen- und Augenlider-Entzündungen,

offene Beine, eiternde Geschwüre etc.
können bezogen werden durch die [332

St. Johann-Apotheke. Kasel.

Eine kleine Schrift über den Q
MiMieitipsEipra

versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer.
3 Boulevard de Plainpalais, Genf. [287

O Ell

Haaran
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-
^

klàl'à ÄW

1«à-àgW
Kr ^säss ^.Itsr

?srâsâ lrâlloo àtz à Mag Sàslz

ZisrmAnr- Làsprer
XarrissUiol — 8ì° àllvll.

3s! ksstslluliß xsnûzi àiixsts às tltsts,

i^îZSO^ê-Zrs^S,
sowie Au0ê»àluê?b.iusu, kür Lainilien
ssbr praletisob, liskerr naeb besten,
bewabriesten Lxstsmsn, in soliàsr
nnà i!wsol<mässigsr Lonstrubtion,
unter Garantie. ?.u billigen Dreissn

.1. 8<.1iue«1si- ftorw. 9 à. àêr)
Lisg-u-sk àsssesibl-^ûrivb Lisgusse.

(ZsZrûnâst. 1VS2.

Lünänvitüczdkl'
in grosser àswàl, balb- nncl .ganx-
wollene. glatte nncl kaeonnirte, in braun-
nielirt, ànnbe!-, nrittel- nncl bsllgran —
letztere blnanes besonders kür ckägsr-,
Anller- nncl Dâàeranmigo — sowie kein-
wollige, ^weltrettigs I-sclsn kürLrausn-
lcleiàsr einxlieblt gen. .-lbnabine bestens

I îìâ
Nanuîavtti rso Iranàlun A

lAa 1403 7l) Ob',er. s329

— Zlnstve traneo icn Diensten. —

^liivsieio? înr àeàerwann xuin so-
à-^s^'srggàll.Ver-

^ silbern nnà àsbssssrn
îZUlU U- von Zaàêu, Loi?, lls-
à... tull, Ass, ?c>rssllau rn
ì11 »Qallen vràsnklloben (le-

^„ânlsn. >326
?sr Llussbs surumt ?iussl à ?r. 2

versendet gegen dlaebnabms oder
vorberigs Delàssnànng (las Nsx>ôt
odeur. Mroàdts, Merinu, Lrant-
inarbt 26. Lngrus-Lbnsbmsr Dabatt.

ûrrvLvIiI»».? ?»vsì«s
I^norus-Ospot und Vsrsandt kiìr clis 8àvà ìxzl üin^vniiKvr t!î«., lîasvl.

(RaolikolAsr von .1. ,1. às (f. Niillsi'.f
Z!u kàsn m silsn gràerkn LpsikpEilassn unä vrogukrîkn

in Liiàô» à ?r. t.— per ^/s ?r. 2.2V psr 1/4 x^, ?>'. 1.20 per >/s k°.
348s sN 5763 L) Labribanten? 7. à ll. Lloàer, àstsràm.

vsâ?»Âerîs.
350s MinoraiwasZsr ru krisvdor rülinu^ in Listen 30 balben
Intern vorratbig: lin Dauptàepôt bei Herrn Lpotbsster MoiiîiinK in - ^
lkiSPVorSMZti; in vielen Nineralwasssrlranâlungen nnà tipotbslîen àer
Lebwei^. àob direkt ?u belieben von àer

klàsris, un tixril 1889. (715820 ^)

dàXXUUUUUXMUUUU»
iioàekliis àu ^gâepgEr-VGfsr

obkrvr WrsâLNAi'Ab«» 3 — N»Z4«à
341^ Lisniit üsige àeu gssbrtsn Oainsn srgebenst an. class àer ZZ. Ilirrs a,n
13. Msl â. ls. beginnt.

Ils snrplieblt sieb bestens (O ll 1ô61)
Zi'r'ZìiI. rr5^«11>« r»A-4tlt°«IM.

206Z IOs,s ^ ° vmkiià M àMdî
ZH

I â W'ormsnn ZS»1NE, 8î. Qsllen.
L.1L-Ä I-Z IllZsde cker IMènrvà svoiizt. Illuà KitiaI»Av

^Aàà^IâZSZ' à SoZ'^SîK
in grösster rbuswabl nnà soliàsr lkabribation von ?r. 1. 22 bis ?r. 22. — Dis gs-
ebrten Damen belieben àsn neuen, tuàig (Qualitäten sntbaltsnàsn Dreis-Dourant

à àii >liu<:!ìê, NàtAàWs 52, Lorn.
.ibonneutinuen àer ..Lobwsi^er Drausn-flsitnng" erlialten liorsets ^ur Ilinsiobt

olrnê HaelrvÄllIllS, sinà ^sàoob gebeten, àis Làrssss gsnan an^ngsbsn, sowie anob
àie V7êiìs. — Dur soblanles ?aillsn smxlieblt sieb blr. 466, aïs nisàrigs Layon
blr. 195 nnà 460, àurab eleganten Lobnitt (lrnr^btiktig) ^siobnen sieb ans Hr. 740,
330, 775, — Lrisks wsràen (Lonntags ansgsnoinrnsn) sokort srlsàigt. sD2898) ^309

°-- ^ °° ° L-

- w L
WK «Z

kleiLok-txtngLt
v/êlin ieàî' Icirzf

AD8g^î sismenL-uZ

L Z

^ es'-z s Z

— - Z « '
-Z L'

^ a» L7?

ösZZ^ZK
e« sa - ^

(lSÎ.Ql7î.ì <22!St-^O)

?Ii. 8uàrâ.
vis l/s ZZilo-Lûàss irll vstail vr. 3. —

V4 „ „ „ V60
^/« " —- 99

S Srs>urw. ârssss ?u!vsrs AêiiKsu sur HsrstslluuA sàsr Autor»
?S>SSS Ls.os.0, — 1 lClllo — LSQ ?«.SSV». s350

vmpiislllt sià àrâ vor^üMsks Qualität unà dillchsii vrsis.

14 tlirenSliilom M Zsîàs ^sSsIIIeii 14

llki««»ieii 8

?>sised-exîksst E0KÄ. ?làk-8ouî!!on
?.ar sokortigvn Verstellung einer naiir-

-ar v«il>«»ssimas von Sax?«», dàll, vvr-iûsUà» ?Islsvì-t>âs
8»»vsa, vemiissii etlî. okne fsàsn weiteren 2u»à.

Mîsàpspîsn
woìilsotuiisvàeQàstlvs u. ìsìedtsst assimllirdares ^skranx»- u. St»rt»Qx»>

wiììol kör àxs»kr»k5e, Svdviseà« uvà Svoo»và»ovài».
kadvu ia àsn Velicatssss»-, vroxiieQ- nnà OoIonLsàA»ron-S»mA»

lunKsn, sovis în àen ^.xotkekvn.
IV!an aciìiis sìsîs au? cZsn I^amsn „^viQZZivrloà^-

^ ^s_ F1_s^ -°WW'

-
V
r

Listeurveiss à ?!'. 20 bis ?r. 3. so

^ per ?iuuâ. î

!l l Lists — sa. 30 Lilo ilktio.

^ Giiu'àli-iilàà impsit-
M89Ü8eIlM Pî44

l(il88t ^Û^ÎLll KiicIlAiì88t!j!

Mige Keiilmßojfe,
vorzügliches Febrikat, ichoii von Fr. 1.39
an per Meter, versendet stück- und robenweise

franko tie Fabriks-Niederlage von
Korris Rttzlcr in Zürich. -- Muster
bereitwilligst. s312

^ ^ow Uox5và

U

Kvêa-^astsîîkn
von Lpotbelrer (isorg Vallmann
in Vummsrsbaob skbeinianà) sr-
treuen sieb ibrer, bei usrvössili
Loxkwsd. un à IlliZrällS sebon naob
àiZs» Muutsii, bei sogen. Later
AAAêltblicklisst eintretsnàsn iVir-
bnng àor grössten ileliebtbeit nnà
allgemeinen Lnsiìsnnung. Die-
selben sinà glsiotumitig Drässr-
vativ gegen gssellsobaktliobs Ltra-
xa^sn. Lrmnàung nnà geistige
Debsranstrengung. s158^

Vsrrstbig iu 3obasb.tà à ?r. 1l Ä
in àsn ^xâàv.

Nià l I
Ivis vsIiSvbSir s964

kàer-kàli
verssnàst kranbo gegen lstaobnabms

ä ?r. 3, 22 per Kilo
Lon^iioi'ei 8etinkbli in Làn.

MeWclIi5

W0ch
pu.i.vcft-
àyI-ADî

In allen bellsnienlieren Conllitereisn,
8ps?ereien sie. erbältlick. s6

Die von Dr. (1. 17. Modi, gewesener
xrabt. rlr^t, wäbrenä iangjäbrigsr Draxis
mit ausgs^eiebiietom Ilrkolg angswanàtsn

Aegen Llselitsii, Laut-
SiVâ^. «» aussebläZs soàsr rirt,
Sriuà, àgsn- nnà àZêuliâêr-ààûnàuu-
gsu, oàs Lews, eitern ào Ssssbîûrs sto.
böllnsn bezogen wsràen àurob àie s832

81. .Ivtütnii-tlzwl.llvlin. IZîìsel.

Line Irisine Lobrikt über àsn

V6i'86näet aut' àfra-sen si'èìi)Ì8 un6 franko
àis Vei'fa836riii ^rau Os.i'Oli»a
3 Loulovarà âo ?1ainpa1aÎ8, ^287

O Lii
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